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. Das Kaminfegerweſen .
1. Polizeiſtrafgeſetzbuch .

§ 113 . Kaminfeger und deren Gehilfen , welche den
über den Betrieb der Kaminfegerei erlaſſenen Verordnungen
zuwiderhandeln , unterliegen Geldſtrafen ! ) oder Haft bis zu
acht Tagen .

2. Kaminfegerordnung vom 29 . November 1921 .
In der Faſſung der Verordnung vom 16. Auguſt 1922 ( Geſ. ⸗ u. VOBl .

1921 S. 513 , 1922 S. 650) .

Gemäß den § § 39 , 47 , 77 und 128 Abſatz 2 der Ge —
werbeordnung und aufgrund der 88 113 und 134 des Polizei⸗
ſtrafgeſetzbuches wird verordnet , was folgt:

I . Kehrbezirkinhaber .
S 1. Die ſelbſtändige Ausübung des Kaminfegerge⸗

werbes ſteht im Lande Baden nur den für die einzelnen Kehr⸗
bezirke beſtellten Kaminfegern zu .

II . Kehrbezirke .
§ 2 . ( 1) Die ſeitherige Kehrbezirkeinteilung wird durch

dieſe Verordnung nicht berührt .
( 2) Das Arbeitsminiſterium ?) kann im öffentlichen Inter⸗

eſſe nach Anhörung der beteiligten Gemeinden und der badi⸗
ſchen Kaminfegerorganiſationen Kehrbezirke aufheben , verän⸗
dern , neueinrichten oder neuzuteilen .

§ 3. Iſt die Stelle eines Kaminfegers freigeworden , ſo
hat das Bezirksamt zu prüfen , ob ein Anlaß zur Anderung ,3

übertretungsſtrafe (ſ. §S 39 des PolstrGB . in der Faſſung
der Bekanntm . v. 25. Juli 1923 , oben S. 546) .

) Jetzt : das Min . d. Innnern .
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Aufhebung oder Neueinteilung des Kehrbezirks vorliegt und
im bejahenden Falle hierwegen einen Antrag beim Arbeits⸗

miniſterium ) zu ſtellen .

§ 4. Der Umfang eines Kehrbezirks iſt bei Neuein⸗

teilungen ſo zu bemeſſen , daß die Inhaber in der Lage ſind ,
ſich am Kehrgeſchäft zu beteiligen und das Reinigungsgeſchäft
der Hilfsperſonen zu überwachen . Die Kehrbezirke follen dem

Meiſter und mindeſtens einem Gehilfen das ganze Jahr
über genügend Arbeitsgelegenheit und Verdienſt bieten , in
ihren Teilen zuſammenhängend und ſo abgegrenzt ſein , daß
ein billiger Ausgleich zwiſchen leichter und ſchwerer Arbeit

ſtattfindet . Die Höchſtgröße eines Kehrbezirks ſoll im allge⸗
meinen ſo bemeſſen ſein , daß der Meiſter und zwei Gehilfen
das ganze Jahr über beſchäftigt ſind . )

III . Stellenbeſetzung .

8 5. Freigewordene Kaminfegerſtellen ſind vom Be⸗
zirksamt mit einer Bewerbungsfriſt von 4 Wochen in der
Karlsruher Zeitung und in den vom Arbeitsminiſterium ! ) be⸗
ſtimmten Fachzeitſchriften zur Bewerbung auszuſchreiben . ?)

§ 6. ( 1) Zur Bewerbung um einen Kehrbezirk wird
nur zugelaſſen , wer :

1. deutſcher Reichsangehöriger iſt und das 24 . Lebens⸗
jahr vollendet hat ;

2. die Meiſterprüfung im Lande Baden vor einer auf
Grund des § 133 der Gewerbeordnung errichteten

1) Jetzt : Min . d. Innern .
) Das Miniſterium legt beſonderen Wert darauf , daß die Kehr⸗

bezirkinhaber ſich am Kehrgeſchäft beteiligen , ſoweit ihre Körperliche
Rüſtigkeit und die Geſchäftsführung dies zuläßt , da andernfalls u. a.
die Kaminfegergebühren eine Höhe erreichen , die nicht mehr im Ver⸗
hältnis zu der geleiſteten Arbeit ſteht . Die Inhaber großer Kehrbe⸗
zirke ſollen außer 2 Gehilfen keine Lehrlinge beſchäftigen . ( Erl . d.
ArbMin . v. 29. November 1921 Nr. 42213 ) .

JFür Ausſchreiben wird bis auf Weiteres neben der Karls⸗
ruher Zeitung die Süddeutſche Kaminfeger⸗Zeitung — Verlag : Karl
Zeeb , Dornſtetten ( Württbg . ) , ( Schriftleiter für Baden : Syndikus Spall ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 4) — beſtimmt ( Erl . d. ArbMin . v. 24. Mai
1924 Nr. 20 105) .
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Prüfungskommiſſion für das Kaminfegergewerbe be⸗
ſtanden hat ) ;

3. innerhalb der letzten fünf Jahre mindeſtens drei Jahre
im Lande Baden im Kaminfegergewerbe tätig ge⸗
weſen iſt ?);

4. gut beleumundet iſt ;
5. die für die Ausübung der Tätigkeit erforderliche Ge⸗

ſundheit und körperliche Rüſtigkeit beſitzt .
( 2) Bei der Bewerbung ſteht eine vor dem Inkrafttreten

dieſer Verordnung nach den Beſtimmungen der Kaminfeger⸗
ordnung vom 29 . November 1887 , in der durch die Verord⸗

nungen vom bewirkten Faſſung , abge⸗

legte Prüfung der Meiſterprüfung nach dem § 6 Abſatz 1
Ziffer 2 gleich .

(83) Kehrbezirkinhaber ſind zur Bewerbung um einen
dE anderen Kehrbezirk im allgemeinen nur dann zugelaſſen , wenn

ſie ſchon mindeſtens fünf Jahre ihren Kehrbezirk verſehen .

§ 7 . ( 1) Die Bewerbungen ſind ſchriftlich beim Bezirks⸗
amt einzureichen . Hierbei ſind anzugeben : Name , Geburts⸗
und Wohnort , Alter , Familienverhältniſſe , Vorbildung und
Tätigkeit ſeit dem Zeitpunkt der Prüfung . Beizufügen ſind
in Urſchrift oder in beglaubigter Abſchrift :

1. das Geburtszeugnis ;
a 2. das Zeugnis über die beſtandene Prüfung ( 86 Abſatz 1

eten Ziffer 2 und Abſatz 2) ;
3. ein polizeiliches Leumundszeugnis ;
4. Zeugniſſe über die Beſchäftigung ſeit dem Zeitpunkt

der Prüfung ;
5. ein bezirksärztliches Zeugnis über das Vorhandenſein

der Vorausſetzungen des § 6 Abſatz 1 Ziffer 5.

) Hinſichtlich der Meiſterprüfung ſ. Erlaß d. Arb Min. v. 10. Sep⸗
tember 1920 Nr. 26 774.

) Da dem Miniſterium die Bewilligung von Ausnahmen von
ſämtlichen Beſtimmungen der Verordnung zuſteht , iſt es möglich ,
außergewöhnliche Fälle , die eine Ausnahme rechtfertigen , zu berück⸗
ſichtigen ( Erl . d. ArbMin . v. 29. November 1921 Nr . 42213 ) .
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(2) Das Bezirksamt prüft die eingegangenen Bewer⸗
bungen und legt dieſe mit den Zeugniſſen unter Betonung
der etwa für die Entſcheidung maßgebenden Geſichtspunkte
dem Landesgewerbeamt zur Entſcheidung vor .

88 . 9 ) ( 0 Das Landesgewerbeamt führt je eine Liſte
der beſtellten IAnhaber von Kehrbezirken und der Gehilfen ,
welche in Baden eine der in § 6 bezeichneten Prüfungen be⸗
ſtanden haben .

(2) Die erſtmalige Einreihung der Kehrbezirkinhaber
und Gehilfen , welche bei Inkrafttreten dieſer Verordnung
die Vorausſetzungen für den Eintrag in eine der Liſten er⸗
füllen , erfolgt nach Maßgabe des nachgewieſenen Dienſt⸗ und
Lebensalters . Alle künftigen Einträge erfolgen in der Liſte
der Kehrbezirkinhaber nach dem Zeitpunkt der Beſtallung
und in der Liſte der Gehilfen nach dem Zeitpunkt der abge⸗
legten Prüfung ; bei gleichzeitig abgelegter Prüfung nach deren
Ergebnis und bei gleichem Ergebnis nach dem Lebensalter .

(3) Die in Erfüllung der Wehrpflicht oder eines Kriegs⸗
dienſtes zugebrachte Zeit iſt durch fruhere Einreihung anzu⸗
rechnen , ſoweit eine ſolche Voranſtellung zur Ausgleichung
der durch die Erfüllung der Wehrpflicht oder des Kriegs⸗
dienſtes erlittenen Nachteile erforderlich erſcheint .

( 4) Für die Einreihung und insbeſondere für die Be⸗
rechnung des Dienſtalters ſind im übrigen die durch das
Arbeitsminiſterium ' ) erlaſſenen Richtlinien maßgebend .

§ 9. ( 1) Auf Einkunft der Bewerbungen ( vergleiche
§ 7 Abſatz 2) überträgt das Landesgewerbeamt den Kehr⸗
bezirk in der Regel dem in der Liſte den Mitbewerbern vor⸗

) Die Organiſationen der badiſchen Kaminfeger ſind verpflichtet ,das Landesgewerbeamt über Perſonalveränderungen , die auf die
Kaminfegerliſten von Einfluß und Bedeutung ſind , auf dem Laufen⸗den zu halten . Kehrbezirkinhaber , die einen Kehrbezirk freiwillig
aufgeben , um ſich zur Ruhe zu ſetzen , oder einem anderen Erwerbe
nachgehen wollen , ſind in der Liſte zu ſtreichen , ſie dürfen nach
Wiederanmeldung zur Kaminfegerliſte erſt nach Ablauf von 3 Jahren
wieder in dieſe aufgenommen werden . Auf Anfordern iſt den badiſchen

Kaminfegerorganiſationen Abſchrift der Kaminfegerliſten und ihrer Er⸗
gänzungen zuzuſtellen ( Erl . d. ArbMin . v. 29. Nov . 1921 Nr. 42 213) .

) Jetzt : Miniſterium d. Innern .
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angehenden Bewerber ; zwiſchen Bewerbern aus verſchiedenen
Liſten entſcheidet das Landesgewerbeamt nach freiem Er⸗
meſſen . ! )

( 2) Dem vom Landesgewerbeamt beſtellten Bewerber
iſt durch das Bezirksamt eine Beſtallungsurkunde , in welcherder Kehrbezirk und etwa beſonders hervorzuhebende Rechte
und Pflichten genau zu bezeichnen ſind , zu behändigen . ) ) 4)

§ 10. 2) ( 1) Die Beſtallung eines Kaminfegers kann
jederzeit zurückgezogen werden , wenn die Unrichtigkeit der
Nachweiſe dargetan wird , aufgrund deren ſie erfolgt iſt , wenn
aus Handlungen oder Unterlaſſungen des Kaminfegers der
Mangel der Eigenſchaften erhellt , die bei der Beſtallung vor⸗
ausgeſetzt werden mußten , wenn nachträglich feſtgeſtellt wird ,
daß der Kaminfeger zur Erlangung der Stelle an Mitbe⸗
werber Entſchädigungen bezahlt oder zugeſagt hat oder zu
ſeinen Gunſten und mit ſeinem Vorwiſſen hat zahlen oder zu⸗
ſagen laſſen , wenn der Kaminfeger den Beſtimmungen dieſer
Verordnung , der Gebührenordnung oder anderen für ſein
Gewerbe getroffenen Anordnungen wiederholt zuwiderhan⸗
delt , wenn er es an dem nötigen Takt im Verkehr mit dem

) Gegen die Entſchließung des Landesgewerbeamts iſt der
Rekurs an das Arbeitsminiſterium — jetzt an das Min , d. Innern —
zuläſſig ( Erl . d. ArbMin . vom 29. Nov . 1921 Nr. 42213) .

) Die Anſtellung , Stellvertretung und Entlaſſung der Kehr⸗
bezirkinhaber iſt in den im Kehrbezirk eingeführten Tageszeitungen
öffentlich bekannt zu machen ( Erl ! d. ArbMin . v. 29. Noy . 1921Nr . 42213 ) .

) Lehnt der vom Landesgewerbeamt beſtellte Bewerber die
Annahme der Stelle ab, weil ihm ein Mitbewerber für dieſen Falleine Entſchädigung bezahlt oder zugeſagt hat oder zu ſeinen Gunſtenund mit ſeinem Vorwiſſen hat zahlen oder zuſagen laſſen , ſo ſindbeide in der Kaminfegerliſte zu ſtreichen .

Die Beſtallungsurkunde iſt bei einem Wechſel des Kehrbezirk⸗
inhabers zurückzugeben ( Erl . d. ArbMin . v. 29. November 1921
Nr. 42213 ) .

) Die Beſtallungsurkunde darf nicht vor Rechtskraft der Über⸗
tragung des Kehrbezirks und darnach insbeſondere im Falle der
Rekurseinlegung nicht vor Erlaß der Rekursentſcheidung ausgeſtelltwerden . Die Verfügung des Landesgewerbeamts über die Übertra⸗
gung des Kehrbezirks iſt an ſämtliche Bewerber gegen Schein zuzu⸗
ſtellen ( Erl . d. ArbMin . v. 2. Nov . 1923 Nr. 57435) .
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Publikum fehlen läßt oder ſich der Dienſtnachläſſigkeit , Trun⸗
kenheit und ähnlicher ſeinen Leumund trübender Handlungen
oder Unterlaſſungen ſchuldig macht oder wenn er wegen gei⸗
ſtiger oder körperlicher Gebrechen oder wegen andauernder
Krankheit zur Erfüllung ſeiner Berufspflichten nicht mehr
imſtande iſt .

( 2) Über die Zurückziehung der Beſtallung beſchließt
nach Anhörung der badiſchen Kaminfegerorganiſationen der
Bezirksrat nach den §88 54 und 21 der Gewerbeordnung und
8 2 der Vollzugsverordnung hiezu . ! )

§ 11 . ( 1) Den Zeitpunkt des Dienſtantritts des neube⸗
ſtellten Kehrbezirkinhabers beſtimmt das Bezirksamt .

(2) Der Kehrbezirkinhaber muß ſeinen Wohnſitz an dem
Orte innerhalb ſeines Bezirkes nehmen , der ihm vom Be⸗
zirksamt bezeichnet wird . Der Wohnſitz kann nur auf An⸗
ordnung oder mit Genehmigung des Bezirksamts geändert
werden .

§ 12 . ( 1) Eine Stelloertretung für den beſtellten Kamin⸗
feger iſt nur vorübergehend aus beſonderen Gründen und
durch einen nach § 6 zur Bewerbung um einen Kehrbezirk
Befähigten zuläſſig . Wenn andere geeignete Bewerber vor⸗
handen ſind , ſoll die Stellvertretung in der Regel nicht einem
Kaminfeger übertragen werden , der ſchon Inhaber eines
Kehrbezirks iſt .

( 2) Will der Inhaber , wenn er vorübergehend an der
Beſorgung des Kehrbezirks verhindert iſt , einen Stellvertreter
beſtellen , ſo hat er dies unter Darlegung der Gründe und
unter Bezeichnung des von ihm gewählten Stellvertreters und
Beifügung der nach §7 erforderlichen Belege dem Bezirks⸗

) Unter Kaminfegerorganiſationen im Sinne dieſer Beſtimmung
ſind nur die Meiſterorganiſationen zu verſtehen . Ob im übrigenneben der Erhebung ſonſtiger Beweiſe und Gutachten auch eine An⸗
hörung des Gehilfenverbandes etwa zu beſonderen Fragen in Be⸗
tracht kommt , muß der Prüfung des Einzelfalls überlaſſen werden ;eine formelle Vorausſetzung für das Verfahren gemäß § 10 Abſ . 2
KO. iſt die Anhörung des Gehilfenverbandes nicht ( Erl . d. Arb Min.v. 10. Auguſt 1923 Nr. 38118 ) .
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amt anzuzeigen . ! ) Auch wenn eine Stellvertretung nicht ſtatt —finden ſoll , hat der Kaminfeger dem Bezirksamt Anzeige zuerſtatten , wenn er ſich über drei Tage aus dem Kehrbezirkentfernen will , oder erkrankt , oder ſonſt länger als drei Tageverhindert iſt , ſeinem Berufe obzuliegen . Wird im Falle des
Todes oder aus einer ſonſtigen nicht bloß vorübergehenden
Verhinderung des Inhabers die Beſtellung eines Stellver⸗
treters erforderlich , ſo hat das Bezirksamt das Nötige vor⸗
zukehren . ? )

S 13 . ( 1) Beim Ableben eines Kaminfegers ( Kehrbe⸗
zirkinhabers ) erhalten deſſen Witwe oder die ehelichen unter
16 Jahre alten Kinder bis zur Wiederbeſetzung des Kehrbe⸗zirks , jedoch nicht länger als ein halbes Jahr , die Einnahmendes Kehrbezirks . Die Entlohnung des Stellvertreters und
der Gehilfen iſt Sache der Einnahmeempfänger . Der Stell⸗
vertreter erhält den tarifmäßigen Lohn als Gehilfe , ſowie
für ſeine beſondere Dienſtleiſtung einen Zuſchlag in Prozenten ,deſſen Höhe durch Tarifvertrag feſtgeſetzt wird .

E2) It der Kehrbezirk innerhalb des Zeitraums von
einem halben Jahr nach dem Ableben des Inhabers nichtwieder beſetzt , ſo gehen die Einnahmen des Kehrbezirks nachdieſer Zeit und bis zur Wiederbeſetzung auf den Stellvertreter
über , der ſeinerſeits die Gehilfen entlohnt und die einem Kehr⸗
bezirkinhaber auch finanziell obliegenden Pflichten zu über⸗
nehmen hat . Das gleiche iſt der Fall , wenn bei Übernahme
der Vertretung eines freigewordenen Kehrbezirks nach Ab⸗
ſatz 1empfangsberechtigte Hinterbliebene nicht vorhanden ſind .

) Das Bezirksamt hat zu prüfen , ob die vom Kehrbezirk⸗inhaber für die Beſtellung eines Stellvertreters vorgetragenen Gründe
erheblich ſind und ob dieſer den zu ſtellenden Anforderungen genügt .Beim Fehlen dieſer Vorausſetzungen oder wenn eine Schädigungöffentlicher Intereſſen aus der Zulaſſung eines Stellvertreters zubefürchten iſt , kann dieStellvertretung vom Bezirksamt unterſagt werden .

Als Stellvertreter ſind vorzugsweiſe ſchwerbeſchädigte geprüfteGehilfen zu verwenden , die infolge ihrer Körperbeſchädigung Mühehaben als Gehilfe Arbeit zu erhalten , jedoch ihrem Beruf treu blei⸗ben wollen , weil ſie die Stelle eines Kehrbezirkinhabers noch verſehenkönnen ( Erl . d. ArbMin . v. 29. Nov . 1921 Nr. 42213) .
2) Siehe Fußnote 2 Seite 681 .
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IV . Obliegenheiten des Kaminfegers .

§ 14 . ( 1) Der Kaminfeger iſt berechtigt und verpflichtet ,
in allen Gebäuden ſeines Kehrbezirks die in dieſer Verord⸗

nung vorgeſchriebenen Arbeiten und die in den 88 87 und 97
Abſatz 4 der Landesbauordnung vorgeſchriebenen Kamin⸗
und Räucherkammerunterſuchungen vorzunehmen . ! )

(2) Außerhalb ſeines Bezirks darf der Kaminfeger ſolche
Arbeiten nur dann vornehmen , wenn er amtlich als Stellver⸗
treter beſteltt iſt . 4

( 3) Will ein Kaminfeger neben dem Kaminfegergewerbe 06
ein anderes Gewerbe betreiben oder gewerbsmäßig andere 9
Geſchäfte beſorgen , ſo hat er dazu die Genehmigung des Be⸗ f˙
zirksamts einzuholen ; das Bezirksamt kann die Beſorgung
eines ausgeübten Nebengewerbes verbieten oder die Geneh⸗
migung zur Übernahme eines ſolchen verſagen . ) 096

8 15 . ( 1) Der Kaminfeger hat die ihm obliegenden Ver⸗
richtungen entweder ſelbſt vorzunehmen oder durch einen zu⸗
verläſſigen Gehilfen , der die Geſellenprüfung , Meiſterprüfung 0
oder die in 8 6 Abſatz 2 bezeichnete Prüfung abgelegt hat ,
vornehmen zu laſſen .

( 2) Verwendet der Kaminfeger Gehilfen , ſo bleibt er allein glei
für die vorſchriftsgemäße geordnete Beſorgung der Verrich⸗ det.
tungen verantwortlich ; er hat die Arbeit der Gehilfen ſorg⸗ fele
fältig zu überwachen , ſowie dafür zu ſorgen , daß ſie den Haus⸗
eigentümern und Hausbewohnern gegenüber ein angemeſſenes vor,
Benehmen einhalten .

des!
) Bei Kleinwohnhäuſern [8 4 Abſ . 4 L80 , oben Seite 521

kann auf die Beſichtigung neu aufgeführter Kamine durch den Kamin⸗ 15
feger verzichtet werden ; es genügt die Kaminbeſichtigung durch den ſet
Bezirksbaukontrolleur bei der Rohbauabnahme ( Erl . d. Min . für unnm
Übergangswirtſchaft und Wohnungsweſen vom 20. November 1918 afltNr. 73142 zu 8 87 Abſatz 1 der Landesbauordnung und Erl . d.

Arb Min. v. 29. November 1921 Nr. 42213 ) .
). Es iſt davon auszugehen , daß der Kehrbezirkinhaber in der

Regel durch ſeinen Beruf vollbeſchäftigt wird , die Genehmigung felt
eines Nebenerwerbes iſt deshalb nur in Ausnahmefällen und aus ititler
ganz beſonderen Gründen zu erteilen ( Erl . d. ArbMin . v. 29. Nov .
1921 Nr. 42213 ) .
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( 3) Gehilfen , die unzuverläſſig oder den Anforderungen
ihres Gewerbes nicht gewachſen ſind oder deren ſonſtiges Ver⸗
halten zu ernſten Beanſtandungen Anlaß gibt , hat der Kamin⸗
feger aus ſeinem Dienſt zu entlaſſen .

( 0) Aus den gleichen Gründen kann das Bezirksamt
die weitere Beſchäftigung eines Gehilfen im Amtsbezirk
unterſagen .

65) Die Einſtellung von Lehrlingen durch die Meiſter iſt
nur mit Genehmigung der zuſtändigen Handwerkskammer
zuläſſig . Die Höchſtzahl der für jeden Handwerkskammer⸗
bezirk einzuſtellenden Lehrlinge iſt alle drei Jahre durch die
Handwerkskammern im Benehmen mit den badiſchen Kamin⸗
fegerorganiſationen feſtzuſetzen . “)

( 6) Das Reinigen der Kamine durch Lehrlinge darf nur
unter perſönlicher Anweſenheit und Aufſicht des Meiſters
oder eines tüchtigen geprüften Gehilfen geſchehen .

§ 16 . Die für ſein Geſchäft erforderlichen Gerätſchaften
hat der Kaminfeger auf ſeine Koſten zu beſchaffen und in
gutem Guſtand zu erhalten .

§ 17 . ( 1) Bei dem Reinigen hat der Kaminfeger zu⸗
gleich auf ſchadhafte Stellen , vorſchriftswidrige Beſchaffenheit
der Kamin⸗ oder Feuerungseinrichtungen ſowie auf ſonſtige
feuergefährliche Verhältniſſe zu achten .

( 2) Finden ſich unverſchloſſene Rohröffnungen in Kaminen
vor , ſo iſt der Verſchluß mit Kapſeln zu verlangen .

( 3) Mängel hat der Kaminfeger ſogleich zur Kenntnis
des Beſitzers der Feuerungsanlage zu bringen und außerdem
der Ortspolizeibehörde anzuzeigen , welche die alsbaldige Be⸗
ſeitigung zu veranlaſſen hat . Mängel , die Anlaß zu einer
unmittelbaren Feuersgefahr geben können , hat er dem Bezirks⸗
amt ſofort anzuzeigen , welches deren Beſeitigung veranlaßt .

) Lehrlinge dürfen nur nach Maßgabe des Bedürfniſſes einge⸗
ſtellt werden . Lehrlinge ſollen vornehmlich nur in ſolchen Kehrbe⸗
zirken zur Einſtellung gelangen , in denen ihnen Gelegenheit geboten
iſt , alle in Baden vorkommenden Kehrarbeiten , alſo auch ſolche in
ſteigbaren Kaminen , kennen zu lernen ( Erl . d. Arb Min. v. 29. Nov .
1921 Nr. 42213 ) .
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( J Sind beim nächſten Reinigungsgeſchäft die gerügten
Mängel nicht beſeitigt , ſo hat der Kaminfeger das Bezirks⸗
amt hiervon in Kenntnis zu ſetzen .

§ 18 . ( 1) Das Reinigungsgeſchäft hat ſich auf Kamine,
Rauchfänge , Rauchkammern , Hurten , Sitz⸗und Wandhkunſten,
Kaminaufſätze , ferner auf Rohre in Kaminen , die der Ver⸗
beſſerung des Zugs in den Kaminen dienen (d. ſ. die Knie⸗ und
ſenkrecht in Kamine emporgeführten Rohrſtücke ) , und auf die
gemauerten Rauchabzüge zwiſchen Herden , Backöfen , Ofen
gewerblicher Feuerungen , Zentralheizungen u. d. m. und dem
Kamin zu erſtrecken .

( 2) Dabei iſt folgendes zu beachten :
I . Die bezeichneten Feuerungsanlagen müſſen von Ruß

vollſtändig gereinigt werden .
2. Die weiten Kamine ſind bis über das Dach hinaus zu

beſteigen , der Ruß iſt mit einer eiſernen Scharre ſorg⸗
fältig abzukratzen und mit einem guten Beſen ſauber
abzukehren , Abſätze im Kamin , auf welchen ſich der
Ruß anſammelt , ſind gründlich zu reinigen .

3. Beim Reinigen der engen Kamine ſind Pumpbeſen an⸗
zuwenden .

4. Wo ſich Glanzruß gebildet hat , iſt dieſer durch Aus⸗
brennen des Kamins zu entfernen .

5. Nach dem Reinigen iſt Ruß und losgefallener Verputz
aus den Kaminen in das vom Hausbewohner bereit
zu haltende Gefäß zu ſchaffen , die etwa herausgenom⸗
menen Rohre ſind wieder einzuſetzen , Putztürchen und
Ausſteigladen ſorgfältig zu ſchließen . ! )

§S 19 . ( 1) Iſt nach §S 18 Abſatz 2 Ziffer 4 das Aus⸗
brennen des Kamins erforderlich , ſo hat der Kaminfeger den
Hauseigentümer hiervon in Kenntnis zu ſetzen und ſich mit
ihm über die Zeit der Vornahme des Geſchäfts zu verſtändigen .
Das Ausbrennen hat unter perſönlicher Leitung des Meiſters ,

) Es darf dem Hausbeſitzer oder den Hausbewohnern nicht
überlaſſen bleiben , den Ruß nach dem Reinigen ſelbſt aus dem
Kamin zu entfernen , da dies erfahrungsgemäß nicht immer geſchieht
( Erl . d. ArbMin . v. 29. Nov . 1921 Nr. 42 213).
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im Verhinderungsfalle durch einen geprüften zuverläſſigenGehilfen und mit Beachtung nachſtehender Vorſichtsmaß⸗regeln zu geſchehen :
1. Das Vorhaben iſt von dem Kaminfeger rechtzeitig vor⸗

her der Ortspolizeibehörde anzuzeigen , damit dieſe die
Nachbarn davon benachrichtigen und veranlaſſen kann ,alle Offnungen , durch die Funken einfallen können , ſorg⸗
fältig zu verſchließen . Bei Staatsgebäuden iſt außerdem
gleiche Anzeige den zuſtändigen ſtaatlichen Baubehörden
rechtzeitig zu erſtatten .

2. Während des Ausbrennens hat der Kaminfeger als
Merkmal ſeiner Tätigkeit ſeine Leiter vor das betref⸗fende Gebäude zu ſtellen und die Kaminputztürchen ,
Klappen der Ofenröhren und die Ofentüren verſchloſſen
zu halten .

3. Das auszubrennende Kamin darf keine Riſſe haben
und muß in gutem baulichen Zuſtand ſein . Die in dieſes
mündenden Ofenröhren dürfen nicht ſchadhaft ſein , auch
dürfen keine leicht entzündlichen Gegenſtände in der
Nähe der Kamine ſein .

4. Vor dem Beginn des Ausbrennens ſind die nötigen
Vorſichtsmaßregeln zu treffen , um einem etwa um ſich
greifenden Feuer ſogleich mit Erfolg begegnen zu können .
Der Hausbeſitzer iſt zu veranlaſſen , einen hinreichenden
Vorrat an Waſſer in das Haus und insbeſondere in die
Nähe des Kamins zu ſchaffen , ſofern nicht eine Waſſer⸗
leitung und geeignet gelegene Entnahmeſtellen vorhan⸗
den ſind . Der Dachraum iſt durch einen Gehilfen zu
überwachen und in den Zwiſchenſtockwerken das Kamin
durch eine zuverläſſige Perſon zu beobachten . In be⸗
ſonders gefahrdrohenden Fällen , auch beim Ausbrennen
in Gebäuden mit Stroh⸗ oder Schindelbedachung , iſt vor
Beginn des Ausbrennens bei der Ortspolizeibehörde
zu beantragen , daß eine Spritze und die für ihre Be⸗
dienung erforderliche Mannſchaft bereit gehalten werde .

5. Das Ausbrennen ſoll an keinem ſtürmiſchen Tage und
weder bei großer Kälte noch bei anhaltender Hitze
geſchehen . In Gebäuden mit Stroh⸗ oder Schindelbe⸗
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dachung ſoll das Ausbrennen nur in den Monaten No⸗
vember bis April vorgenommen werden . In der Zeit
vom 1. Oktober bis 1. April darf mit dem Ausbrennen
der Kamine nur vormittags , in den übrigen Monaten
nicht nach 2 Uhr nachmittags begonnen werden .

(2) Soll in einem Gebäude mit Stroh - oder Schindelbe⸗
dachung das Ausbrennen ausnahmsweiſe in den Sommer⸗
monaten vorgenommen werden ( ſiehe Abſatz 1 Ziffer 5) , ſo
müſſen außerdem naſſe Tücher in der Nähe des Kamins außer⸗
halb des Daches aufgelegt und fortgeſetzt naßgehalten werden .

(3) Jt ein Kamin in das andere geführt , ſo muß zu⸗
nächſt das obere und dann das untere ausgebrannt werden .
Bei mehr als dreigeſchoſſigen Häuſern iſt das Kamin zuerſt
im Dachraum und dem oberen Stock auszubrennen , dann
erſt in den unteren Stockwerken . Bei nebeneinanderliegenden
Kaminen iſt durch ſorgfältigen Abſchluß dafür zu ſorgen , daß
ſich nicht beide entzünden .

(J4) Nach dem Ausbrennen iſt das Kamin mit Kugel und
Beſen zu durchziehen , auch hat der Kaminfeger dafür zu
ſorgen , daß das Kamin nach beendigtem Geſchäfte noch einige
Zeit durch eine vom Hausbeſitzer beſtellte zuverläſſige Perſon
beobachtet wird .

6 ) Den zum Ausbrennen erforderlichen Brennſtoff hat
der Hauseigentümer oder deſſen Stellvertreter zu ſtellen ; auf
beſonderen Wunſch und gegen Rückerſtattung der Auslagen
ſtellt ihn der Kaminfeger .

§ 20. ! ) Über die Zahl der Reinigungen wird beſtimmt :
1. Küchenkamine ſind in regelmäßigen Zeitabſtänden jähr⸗

lich viermal zu reinigen .

) Das Arbeitsminiſterium — jetzt das Min . d. Innern — behält
ſich vor , nach geänderten Verhältniſſen in der Brennſtoffverſorgung
auf die Frage der Zahl der vorgeſchriebenen Kaminreinigungen zurück⸗
zukommen . Für Rauchfänge , Rauchkammern , Hurten , Sitz⸗ und Wand⸗
kunſten wurde die Zahl der Reinigungen nicht vorgeſchrieben , weil
die Art ihrer Inanſpruchnahme zu verſchieden iſt . Es muß den Kamin⸗
fegern überlaſſen bleiben , die Zahl der Reinigungen für dieſe Feue⸗
rungsanlagen nach den örtlichen Verhältniſſen nach pflichtmäßigem Er⸗
meſſen zu beſtimmen ( Erl . d. Arb Min. v. 29. Nov . 1921 Nr⸗ 42 213) .
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2. Kamine , welche ausſchließlich zu Ofen und anderen nur
im Winter benutzten Feuerungsanlagen gehören , ein⸗
ſchließlich der Kamine für Luft⸗, Dampf⸗ , Warm⸗ und
Heißwaſſerheizungen ſind während der Heizperiode
dreimal zu reinigen .

3. Monatlich müſſen gereinigt werden :
Die Kamine der Bächker und Wurſtler , die Küchen⸗
kamine in größeren Gaſtwirtſchaftsbetrieben , gewerb⸗
lichen Wäſche⸗ und Bügelanſtalten , Müllereien mit
Dampfbetrieb , größeren Schreinereien und ähnlichen
Gewerben, Kamine von Brennereien , Trocken⸗oder Dörr⸗
anſtalten und Brauereien während der Gebrauchszeit .

4. Die Kamine der Schloſſer⸗ und Schmiedewerkſtätten
ſowie ähnlicher mit Feuer arbeitender Betriebe ſind
einmal jährlich zu reinigen .

5. Kamine , welche ausſchließlich zu Badezimmern , Waſch⸗
küchen oder zu Backöfen gehören , die nur zeitweiſe be⸗
nützt werden , ſind jährlich zweimal zu reinigen.

6. Freiſtehende Kamine für größere Feuerungsanlagen in
Fabriken und ähnlichen Betrieben müſſen nicht durch

GüuenBaminteger gereinigt werden , es bleibk bielmehr
den Eigentümern dieſer Kamine überlaſſen , für die
Reinigung ſelbſt zu ſorgen . Als freiſtehend ſind ſolche
Kamine auch dann anzuſehen , wenn ſie mit ihrem unteren
Teil in Keſſelhäuſern oder anderen Bauten eingebaut
ſind . Den Fabrikkaminen ſind freiſtehende Kamine der
unter Ziffer 3 genannten Betriebe , ausgenommen von
Bäckereien , gleichzuachten .

Hlaht⸗ 7. In Gebäude eingemauerte oder enge Kamine , die für
Betriebe der unter Ziffer 6 genannten Art dienen , ſo⸗
wie freiſtehende Bäckereikamine , ſind mindeſtens zwei⸗
mal jqährlich durch den Kaminfeger zu reinigen .

8. Rauchfänge , Rauchkammern , Hurten , Sitz - und Wand⸗
kunſten ſind nach dem Bedürfnis zu reinigen.

9 Der Kaminfeger iſt verpflichtet , auf ausdrückliches Ver⸗
langen des Hauseigentümers oder deſſen Stellvertreters ,
die Kamine auch häufiger als vorgeſchrieben zu reinigen .

10 . Mit Rückſicht auf die Verwendung ſtark rußender
Schluſſer⸗Franz , Bau⸗ und feuerpolizeiliche Vorſchriften . 44
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Brennſtoffe , auf die bauliche Anlage oder den ſtarken

Gebrauch der Kamine kann durch orts⸗ ) oder bezirks⸗

polizeiliche Vorſchrift in den Fällen der Ziffer 1 bis 5

und 7 die Zahl der vorzunehmenden Reinigungen er⸗

höht werden . Auch kann in gleicher Weiſe in den Fällen
der Ziffer 3, ſoweit es nach den vorliegenden Verhält⸗

niſſen als ausreichend erſcheint , eine zweimonatliche
Reinigung während der Gebrauchszeit zugelaſſen wer⸗

den . Ferner kann das Bezirksamt im Einzelfalle , wenn

die Zahl der vorgeſchriebenen Reinigungen nicht genügt ,
weitere anordnen ; ebenſo kann es auch bei freiſtehen⸗
den Fabrik⸗Kaminen einmalige oder regelmäßige Rei⸗

nigungen durch den Kaminfeger anordnen , ſofern ſeitens
des Beſitzers nicht in dem durch das öffentliche Intereſſe

gebotenen Umfange für die Reinigung geſorgt wird . 9
11 . Bei unbenützten Kaminen iſt eine regelmäßige Reini⸗

gung nicht geboten ; dieſelben ſind aber , wenn ſienicht
ganz unbrauchbar gemacht oder die betreffenden Ge⸗
bäude nicht unbenützt ſind , mindeſtens einmal im Jahr

durch den Kaminfeger zu unterſuchen .

§S 21 . (1) Die Reinigung iſt in der Zeit vom 1. Oktober

bis 1. April von morgens 7 Uhr bis abends 5 Uhr , in den

übrigen Monaten von morgens 6 Uhr bis abends 7 Uhr

vorzunehmen .
( 2) Durch orts - oder bezirkspolizeiliche Vorſchrift kann

eine andere Arbeitszeit feſtgeſetzt werden , ſofern dieſe durch
die örtlichen Verhältniſſe geboten iſt .

§S 22 . ( 1) Den Beginn der vorſchriftsmäßigen Reinigung

hat der Kaminfeger den Hausbewohnern oder ihren Stell⸗
vertretern ſo rechtzeitig anzukündigen , daß dieſe ihre häus⸗

lichen Geſchäfte darnach einrichten können .

) Eine Vermehrung der Zahl der Reinigungen durch orts⸗

polizeiliche Vorſchrift ſoll nur dort ſtattfinden , wo der Kehrbezirk
ſich nicht über den Umfang einer Gemeinde hinaus erſtreckt ( Erl . d.

ArbMin . v. 22. Januar 1923 Nr. 3691 ) .
J Abſchriften der orts⸗ und bezirkspolizeilichen Vorſchriften ,

die aufgrund des § 20 Ziffer 10 erlaſſen werden , ſind dem Arbeits⸗

miniſterium — jetzt dem Min . d. Innern — vorzulegen ( Erl . d. Arb . ⸗

Min . v. 16. Auguſt 1922 Nr. 31945 ) .
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( 2) In Gemeinden unter 4000 Einwohnern genügt eine
Anzeige an das Bürgermeiſteramt , das den bevorſtehenden
Beginn der Reinigungsarbeiten dann öffentlich bekannt gibt .

( 3) An dem Vollzug des Reinigungsgeſchäfts darf der

Kaminfeger ohne ganz dringende Gründe von dem Haus⸗
eigentümer oder den Hausbewohnern nicht gehindert werden .

§ 23 . Bei ausbrechendem Brande hat der Kaminfeger
des Bezirks ſich ſo ſchnell als möglich in Begleitung ſeiner
Gehilfen und mit Leitern verſehen nach der Brandſtätte zu
begeben und ſich bei dem Leiter der Löſcharbeiten zu melden ;
im Falle ſeiner Abweſenheit oder dringender Verhinderung
haben ſich ſeine Gehilfen nach der Brandſtätte zu begeben .

§ 24 . Der Kaminfeger hat ein Dienſtbuch und ein Haupt⸗
buch nach den nachſtehenden Muſtern zu führen und erſteres
mindeſtens fünf Jahre , letzteres ſtändig aufzubewahren . Die

Ortspolizeibehörde überwacht durch Einſichtnahme des Dienſt⸗
buches den Beginn und das Ende des Reinigungsgeſchäfts
und beſtätigt dies durch Eintrag des Sichtvermerks . Der

Kaminfeger hat zu dieſem Zweck den Ortspolizeibehörden
von beiden rechtzeitig Anzeige zu erſtatten . Die Bezirksämter
haben von dem Dienſtbuch jährlich mindeſtens einmal Ein⸗

ſicht zu nehmen und ſich von der richtigen Führung des Haupt⸗
buchs durch gelegentliche Einſichtnahme und Stichproben zu
überzeugen . )

V. Gebühren des Kaminfegers .

§ 25 . ( 1) Die Gebühren für die Verrichtungen des

Kaminfegers nach den 88 18 , 19 , 20 dieſer Verordnung und

nach den 88 87 , 97 Abſatz 4 der Landesbauordnung werden ,
ſofern der Kehrbezirk nicht über die Grenzen einer Gemar⸗

kung hinausgeht , durch ortspolizeiliche , in den übrigen Fällen

) Die Muſter für das Dienſtbuch und das Hauptbuch ſind im
Geſ . ⸗ und VOBl . 1921 S. 523 bis 529 abgedruckt . Über die Art ,
wie die Eintragungen in dieſe Bücher zu erfolgen haben , enthalten
die Erl . d. Arb Min. v. 29. Nov . 1921 Nr. 42213 , 2. Februar 1922
Nr. 1669 , 2. Juni 1924 Nr . 20342 und 20. Aug . 1924 Nr . 35083
nähere Beſtimmungen .

3
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durch bezirkspolizeiliche Vorſchrift feſtgeſetzt . Sie beſtehen
aus Grundgebühren ( Mindeſtgebühren ) nebſt Zuſchlägen ,
deren Höhe nach Prozenten unter Berückſichtigung der be⸗

ſonderen Verhältniſſe des Kehrbezirks und nach Anhörung
einiger beteiligten Gemeinden und der badiſchen Kaminfeger⸗
organiſation feſtgeſetzt wird . ) 2)5) 40 5 6)

( 2) Der Kaminfeger hat die Forderung für die geleiſtete
Arbeit an den Hauseigentümer oder deſſen Stellvertreter , auf
Wunſch unter Vorlage eines Koſtenzettels mit kurzer Be⸗

ſchreibung der geleiſteten Arbeit , zu richten . “

) Siehe die Anm. zu 8§ 24.

) Nach 8 77 der Gewerbeordnung beſteht eine Schranke für
die Aufſtellung von Gebühren für die Schornſteinfeger nicht , insbe⸗
ſondere auch nicht nach der Richtung , ob die Reinigungen beſtimmter
Feuerungsanlagen dem Kehrzwang unterliegen oder nicht . Es
können daher auch für freiſtehende Fabrikkamine u. dergl . , für die
ein Kehrzwang nach § 20 Ziffer 6 K0 . nicht vorgeſchrieben iſt , Ge⸗
bühren feſtgeſetzt werden . Dieſe Feſtſetzung iſt insbeſondere von
Bedeutung , wenn Anordnungen über einmalige oder regelmäßige
Reinigungen nach § 20 Ziffer 10 KO. vom Bezirksamt getroffen
werden . Ich habe aber keine Bedenken dagegen zu erheben , wenn
für die freiwillig vorgenommenen Reinigungen ſolcher Anlagen eine
Gebührenfeſtſetzung nicht ſtattfindet ( Erl . d. ArbMin . v. 5. Juli 1924
Nr. 28 473) .

) Wegen der Berechnung der bei Bemeſſung der Kaminfeger⸗
gebühren zu berückſichtigenden Geſchäftsunkoſten ſ. die Erl . d. Arb . ⸗
Min . v. 20. Mai , 11. und 12. Juni 1924 Nr . 20700 , 23634 und 24317 .

) Bei der Feſtſetzung der Gebühren iſt die Zahl der Reini⸗
gungen mit in Rückſicht zu ziehen ( Erl . d. ArbMin . v. 16. Auguſt
1922 Nr. 31 945) .

5) Es beſtehen keine Bedenken dagegen , daß dieGebühr für
das Ausbrennen auf das 6⸗fache der Gebühr für das Reinigen eines
Kamins feſtgeſetzt wird ( Erl . d. Arb Min. v. 2. Mai 1924 Nr. 17271 ) .

) Das in 8 19 Abſ . 4 K0O. vorgeſchriebene Durchziehen des
Kamins mit Kugel und Beſen nach dem Ausbrennen iſt als ein
Teil des Ausbrennungsgeſchäfts anzuſehen ; es kann deshalb nur die
Gebühr für das Ausbrennen und nicht daneben noch eine beſondere
Reinigungsgebühr angerechnet werden ( Erl . d. ArbMin . v. 2. März
1922 Nr. 8142 ) .

) Kaminfegergebühren , die trotz wiederholter Zahlungsauf⸗
forderung nicht gezahlt ſind , können auf Antrag des Kaminfegers
im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens beigetrieben werden
( Erl . d. ArbMin . v. 29. Nov . 1921 Nr. 42213 ) .
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( 3) Das Anfordern von Trink⸗ und Neujahrsgeldern iſt
Kaminfegern , Gehilfen und Lehrlingen unterſagt .

VI . Straf⸗ und Übergangsbeſtimmungen .
§ 26 . ( 1) Kaminfeger und deren Gehilfen , welche den

Vorſchriften dieſer Verordnung über den Betrieb der Kamin⸗
fegerei und die Berufspflichten der Kaminfeger zuwiderhan⸗
deln , werden nach Maßgabe der § 8 113 und 134 des Poli⸗
zeiſtrafgeſetzbuchs beſtraft . Überſchreitungen der Gebühren
werden unbeſchadet der Vorſchriften in § 10 Abſatz 1 dieſer
Verordnung nach § 148 Ziffer 8 der Gewerbeordnung
geahndet .

( 2) Wer Verrichtungen des Kaminfegers unbefugt vor⸗
nimmt , wird nach § 147 Ziffer 1 der Gewerbeordnung beſtraft .

§ 27 . ) Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der
Verkündung in Kraft . Mit dem gleichen Zeitpunkt treten
die Kaminfegerordnung vom 29 . November 1887 in der durch
die Verordnungen vom 13 . Juni 1889 und vom 25 . Novem⸗
ber 1899 bewirkten Faſſung , ſowie die Beſtimmungen der
88 62 bis einſchließlich 66 der Vollzugsverordnung zur Ge⸗
werbeordnung außer Kraft .

) Soweit Unterhaltsrenten auf Grund des §S 5 der Kamin⸗
fegerordnung vom 29. Nov . 1887 , 8 12 des Geſetzes vom 26. Okt .
1912 und 8 5 der Verordnung vom 26. Okt . 1912 , die Kaminfeger⸗
unterſtützungskaſſe betr . , noch bezahlt werden , bleiben dieſe bis zu
ihrem Wegfall beſtehen ( Erl . d. ArbMin . v. 29. November 1921
Nr . 42218 ) .
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